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Brühl. Die Jubiläums-T-Shirts sind
längst in der Mache. Den besonde-
ren Schriftzug, der darauf gedruckt
werden soll, hält die Sprecherin
des Tanzsportclubs (TSC) Iris
Stern jedoch für die Öffentlichkeit
noch unter Verschluss. „Das wird
eine Überraschung“, sagt sie. Die
Vorbereitungen für das große Fest-
wochenende am 25. und 26. Mai –
50 Jahre TSC im Brühler Turnver-
ein (BTV) — laufen auf Hochtou-
ren.
Mit einemklassischenBallabend

und einem darin integrierten Ein-
ladungsturnier wird die Eröffnung
am Samstagabend gefeiert. Natür-
lich bleibt zwischen dem Turnier
auch für die Besucher ausreichend
Zeit, selber zu tanzen. Um Mitter-
nacht soll es sogar noch eine Zau-
bershow geben.

Disko-Fox-Marathon

Mit einemTagder offenenTür geht
das Fest am Sonntag weiter. „Jeder
Gast hat dann die Möglichkeit, in
unser Tanzleben hineinzuschnup-
pern“, erklärt Stern. Workshops
gebe es zu allen Tänzen. „Und wir
planen einen Disko-Fox-Mara-
thon, bei dem jeder mitmachen
darf“, verrät sie. Zwischendurch
finden auch die Aufführungen der
Kinder und Jugendlichen statt.
„Sie haben sich mit ihren Trainern
mit ganz viel Enthusiasmus und
Freude auf ihre jeweilige Showvor-
bereitet“, sagt Stern. Alle seien
schon mächtig aufgeregt. Auch für
Essen und Trinken und ein unter-
haltsames Rahmenprogramm ist

gesorgt, das auf der Homepage des
TSC nachzulesen ist. Um die Vor-
freude zu steigern, hat der TSC in
Kooperation mit dem Zoom-Kino
in Brühl sogar eine Serie mit Tanz-
filmen initiiert.
Filmreif ist aber auch die Tanz-

geschichte von Sandra Alansigan
(41) und Thorsten Bongartz (42).
Seit 2021 tanzen sie Turniere –
wurden seither schon als Landes-
meister NRW im Standard und als

Vizelandesmeister gefeiert. Unab-
hängig voneinander haben sie bei-
de bereits 1997 mit dem Tanzen
begonnen. Seit 2007 sind sie ein
Tanzpaar und inzwischen auch
eines außerhalb der Tanzfläche.
Sehr regelmäßig trainieren sie im
Tanzsportzentrum in Brühl. „Tan-
zen geht nur miteinander, nie
gegeneinander“, beschreiben sie
das Schöne an ihrem Sport. Außer-
dem sei es einfach herrlich, sich im

Tanz ausdrücken und sich im Ein-
klang mit der Musik bewegen zu
können. „Beim Tanzen vergisst
man allen Ärger und alles um sich
herum“, sagt Sandra Alansigan.
Stress ließe sich richtig wegtanzen
und hinterher fühle man sich im-
mer gut.Das sagen auchTanzschü-
lerin Andrea Jansen (32) und ihre
Trainerin Alexandra Bergner. Jan-
sen tanzt heute in der JMC-Forma-
tion in der Regionalliga, die Berg-

ner neben der zweiten Bundesliga-
Mannschaft trainiert.Bei der Jubi-
läumsfeier sind natürlich auch sie
dabei und sie freuen sich ,sowie al-
le Gruppen und Teams, Trainerin-
nen und Trainer sowie Schülerin-
nen und Schüler schon jetzt da-
rauf, mit ihrer Freude am Tanzen
auch die Besucher anstecken zu
können.
https://www.btvonline.de/de/sport-
angebote/tanzsport/

VONKATHRINHÖHNE

Wesseling. Die Stadt stellt die Wei-
chen füreineklimaneutraleWärme-
versorgung. Grundlage dafür ist ein
kommunalerWärmeplan, derdie je-
weilige Situation vor Ort bestmög-
lich berücksichtigt. Die Erstellung
eines solchen Planes für dasWesse-
linger Stadtgebiet hatte der Rat der
Stadtbereits imApril2023beschlos-
sen. Inzwischen schreibt die Bun-
desregierungeineVerpflichtungzur
Wärmeplanung für Kommunen in
ganz Deutschland bis zum 30. Juni
2028vor.FinanziertwirddasProjekt
zu hundert Prozent mit Mitteln des
Bundesministeriums für Wirtschaft
und Klimaschutz. Die Stadt Wesse-
ling hat nach erfolgter Ausschrei-
bung für die Erstellung einer kom-
munalen Wärmeplans nun die SME
Management GmbH aus Elsdorf be-
auftragt und die GVG Rhein-Erft

GmbH als Nachunternehmerin. Ge-
meinsam werden sie das Projekt als
„Team Wärmeplanung“ realisieren.
Auf dieseWeise soll eine kosteneffi-
ziente, nachhaltige und treibhaus-
gasneutrale Wärmeversorgung bis
spätestens 2045 aufgebaut werden.
Damit werde eine Planungssicher-
heit fürdieBürgerinnenundBürger,
aber auch für die Unternehmen und
Netzbetreiber geschaffen, betont
Bürgermeister RalphManzke.
Innerhalb eines Jahres soll zu-

nächst eineBestandsanalyse durch-

geführt werden, anschließend er-
folgt eine Potenzialanalyse zu Ein-
sparmöglichkeiten etwa für Raum-
wärme, Warmwasser und Prozess-
wärme. Außerdem sollen die lokal
verfügbaren Potenziale erneuerba-
rer Energien ermittelt werden. Aus
den Ergebnissen würden dann ein
ZielszenarioundeineWärmestrate-
gieentwickelt.DabeiwerdenAussa-
gen zu einer Wärmeversorgung für
ganze Quartiere oder Stadtteile ge-
troffen, nicht für einzelne Gebäude
oder Privathäuser, erklärte die Ver-
waltung. So zeige der Plan zumBei-
spiel Gebiete, die zentral über ein
Wärmenetz, über ein Wasserstoff-
netz oder dezentral über Anlagen in
oder an Gebäuden, etwa eine Wär-
mepumpe oder einen Biomassekes-
sel, versorgt werden können, erläu-
tert die städtische Klimaschutzma-
nagerin Alyssia Bedronka.
Um die Entwicklung transparent

darzustellen, sollen die Menschen,
die Unternehmen vor Ort, soll auch
die Politik regelmäßig über die Er-
gebnisse der kommunalen Wärme-
planung informiertwerden, teilt die
Stadt weiter mit. Zudem könne der
jeweilige Sachstand auf der Home-
page der Stadt unter, „Klima& Um-
weltschutz“ und „Kommunale Wär-
meplanung“ abgerufen werden.
„Die Identifikation und Analyse

von Daten für die kommunale Wär-
meplanung sindwesentlicheSchrit-
te hin zu einem Konzept moderner
und nachhaltiger Energieversor-
gung in der Region“, betont Dr. Ste-
fan Röder, geschäftsführender Ge-
sellschafterderSME.„DasHauptau-
genmerk liegt dabei auf drei Aspek-
ten:Klimaneutralität,Versorgungs-
sicherheit und Bezahlbarkeit.“Wer-
ner Abromeit, Geschäftsführer der
GVG,ergänzt:„Unddamit liegenauf
einer festgelegten Zeitachse Vor-
schläge für konkrete Maßnahmen
vor, dieeinegesicherte,nachhaltige
und bezahlbare Wärmeversorgung
für private Haushalte sowie Unter-
nehmen unter Einhaltung der ge-
setzten Klimaschutzziele in Wesse-
lingmöglichmachen.“
http://www.wesseling.de

Erftstadt-Liblar. Die St. Sebastianus
Schützen feierten am Pfingstwo-
chenende ihr Königspaar Frank und
Angelika Habeth, ihren Jungschüt-
zenprinzen Gabriel Liers und Bür-
gerkönigMario Schmitz.
Das Fest gilt für die Majestäten

gleichermaßen als Höhepunkt und
Ende ihrer Amtszeit. Gastbruder-
schaften aus Ahrem, Bliesheim,
Herrig, Friesheim, Lechenich,
Brühl-HeideundMülheim–Wichte-
richbegleitetendie Sebastianerund
ihre Majestäten auf einem neuen
Zugweg, der wieder traditionell um
die Heimatpfarrkirche St. Alban he-
rum führte.
Bereits beim Festball am Samstag

inderAuladerRealschulehattePrä-
sident Ralf Jung mit der Ernennung
von Lampros Iskos zum neuen
Schirmherrn der Bruderschaft über-
rascht. Der Facharzt für Unfallchi-

rurgie und Orthopädie aus demMa-
rien-Hospital Frauenthal löst damit
Dr. Franz Georg Rips ab.
Außerdem zeichnete Präsident

Ralf Jung Harald Schröder für seine
40-jährigeMitgliedschaft aus, Renè
Maier für 50 Jahre und Matthias
Aleth für 60 Jahre aus. Für ihre Ver-
dienste erhielten der Fahnenträger
HaraldSchrödersowieGruppenoffi-
zier Stefan Frings das Sankt-Sebas-
tianus-Ehrenkreuz.
Am Pfingstmontag, nach einer

Festmesse auf dem Schützenplatz
mit Pfarrer Jürgen Arnolds, wurde
Giuseppe Scolaro neuer Schützen-
könig mit dem 68. Schuss aus der
„dicken Büchse“.
Lediglich zwölf Schuss mit dem

Kleinkalibergewehr benötigte Jung-
schützenprinzessinJuliaFaßbender
und neuer Bürgerkönig wurde mit
dem 95. Schuss Nic Römpke.(otr)

Brühl. Zum zweiten Mal stellte das
Brühler St.-Ursula-Gymnasium
einen Tag der Schöpfungsverant-
wortung auf die Beine. Dabei nah-
men die Schülerinnen und Schüler
gezieltThemenindenBlick,umsich
über ein nachhaltiges, ressourcen-
schonendes Handeln zu informie-
ren. Schließlich geht diesesHand in
Handmit der christlichen Idee, ver-
antwortungsvoll und bewusst mit
der Schöpfung umzugehen.
Während die Schüler der Sekun-

darstufe I den Tag im Klassenver-
band gestalteten, bearbeiteten die
Oberstufenschüler in Kleingruppen
je nach Interesse unterschiedliche
Themen.
Nach einem Gottesdienst im At-

rium der Schule standen Exkursio-
nenzueinerKläranlage, zurBrühler
Tafel, in den Kölner Zoo, ins Mu-
seum Ludwig und zu einer Kirche in
Bornheiman, die derzeit restauriert
wird. Besucht wurden zudem eine
ImkereiundderBiohofApfelbacher,
wo biologischer Landbau in den
Blick genommenwurde. Schulinter-
ne Workshops griffen die Idee des
„Upcyclings“ auf, also des erneuten
Verwendens ausgedienter Gegen-
stände. Andere beteiligten sich an
einerMüllsammelaktion, erarbeite-
ten Strategien zur Stressbewälti-
gungoderbereitetenzusammenve-
ganeSpeisenzu.Beleuchtetwurden
auch die Themen Menschenrechte,
Fast Fashion, Diversität und Ge-
schlechtergerechtigkeit.
Auf große Begeisterung stieß die

Arbeit im Rahmen eines Ackerpro-
jekts der Schule. Dabei wurden die
schuleigenen Beete bepflanzt. Ein
vonvier SchülerinnenundSchülern
produzierter Podcast soll in Kürze
einenEinblick indieWorkshops,Ex-
kursionen und Ergebnisse des Pro-
jekttages geben. (wok)

Brühl. Anlässlich des 75. Jahrestags
der Unterzeichnung des Grundge-
setzes am 23. Mai 1949 ruft der Ver-
ein „Wir in Europa“ für Donnerstag,
23. Mai, zum „Tag der Demokratie“
und damit zumZusammenkommen
auf. „An diesem Tag werden die De-
mokraten und Demokratinnen auf-
stehen und sich vor dem Brühler
Rathaus versammeln“, heißt es sei-
tens der Organisatoren.
Von15bis18Uhranwirdesaufder

Uhlstraße Infostände geben. Da-
runter ein gemeinsamer Stand der
Brühler CDU, SPD,GrünenundFDP.
Diese Aktion trägt den Titel „In den
Farben getrennt – in der Sache ver-
eint für eine starke Demokratie“.
Das Grundgesetz sei eine wesentli-
che Voraussetzung dafür gewesen,
dass Deutschland nach dem Ende
derNaziherrschaft inEuropawieder
als Partner akzeptiert wurde. „Des-
halb freuen wir uns, diesen Jahres-
tag feiern zu können“, so Michael
Rosemeyer, Vorsitzender von „Wir
in Europa“.
Um 16.30 Uhr liest Manfred Cibu-

ra im dritten Obergeschoss der
Stadtbibliothek im neuen Rathaus-
anbauamSteinwegausseinemBuch
„Rudi stand auf“. Das Buch erzählt
von einemMenschen, der ein neues
Leben beginnt. Eingebettet in die
ErzählungistdasThemaMenschen-
rechte.Um18UhrsteigtdasKonzert
„Opston un laut sin“ der Projekt-
band „Joode Fründe“, das mit einer
Rede von Bürgermeister Dieter
Freytag (SPD) vor dem Rathaus an
der Uhlstraße eröffnet wird. Das
2018 spontan gegründete Ensemble
mit acht Musizierenden aus sieben
Bands sowie mehrere Gäste spielen
vornehmlich Musik der kölschen
Arsch-huh-Konzerte, also Stücke
von BAP, L.S.E., Köster & Hocker,
Höhner und Brings, aber auch von
Udo Lindenberg. (wok)

Erftstadt-Köttingen. Ab heute,
Dienstag, 21.Mai, ist dieDurchfahrt
auf der Peter-May-Straße in Erft-
stadt-Köttingen teilweise gesperrt.
Dort muss der Landesbetrieb Stra-
ßenbau NRW eine sogenannte Not-
maßnahme vornehmen, weil die
Straße abgesackt ist.
Wie Straßen.NRW mitteilt, muss

dieL 163(Peter-May-Straße)wegen
der Fahrbahnabsackung im Bereich
der Hausnummer 77 bis voraus-
sichtlich Mittwoch, 29. Mai, zwi-
schen denHausnummern 71 und 79
instandgesetzt werden.
„Auf der Peter-May-Straße wird

zwischen den Einmündungen Vil-
lenweg und Waldstraße ein absolu-
tes Halteverbot eingerichtet“, teilt
das Unternehmen mit. So solle si-
chergestellt werden, dass der Bau-
stellenverkehrungehindertdieStel-
le anfahren kann.
Der Verkehr auf der L 163 wird

über die Waldstraße und Villenweg
umgeleitet. Anliegerinnen und An-
lieger innerhalb der Vollsperrung
sollen über Einschränkungen an
Ein- und Ausfahrten ihrer Grund-
stücke durch Straßen.NRW und das
ausführende Bauunternehmen in-
formiert werden. (at)

Brühl.Zueinem Infoabend lädt der
Hospizverein für Dienstag, 4. Juni,
18 Uhr, zu einem Informations-
abend ein. Dort wird an einer eh-
renamtlichen Mitarbeit Interes-
sierten die Arbeit des Vereins er-
läutert sowie über Befähigungsse-
minare gesprochen. Sie bereiten
die Ehreanmtler auf ihre Tätigkeit
vor. Das Koordinationsteam um
Kathrine Gottwald und Martin Sa-
es leitet die kostenfreie Veranstal-
tung in den Räumen von Hospiz
Brühl, Steinweg 27. Durch die Teil-
nahme ergeben sich keine Ver-
pflichtungen, betont der Hospiz-
verein. Anmeldungen erfolgen
unter 02232/949830 oder per E-
Mail. (wok)
info@hospiz-bruehl.de

Iris Stern bereitet das Jubiläum vor, Sandra Alansigan und Thorsten Bongartz tanzen seit 2021 Turniere. Fotos: Margret Klose
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Der neue SchützenkönigGuiseppe Scolaro jubelt. Foto: Schützen Liblar, Dölle
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